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Inländische Begebenheiten.

W i e n . Nach Berichten aus
Krakan, ist das in Rußisch-Kaiserl.
Diensten stehende Condcische Korps,
sammt den Rußisch'N Hussaren Re-
Oimente Vawr , auf dem Marsche
«ach Makren. Vökmen und dem

Reiche, zu Anfang Augusts, in der
Nähe von Krakau vorbeigezogen.

Der am z i . J u l i zu Krakau ein-
getroffene neuernannte bevollmächtig-
te Hofkommissar, Graf v. Traut-
mannsdorf, hat am folgenden Tage,



«lach einer feierlichen Vorstellung des
Gubernial-Personals, das Präsidi-
um der Landesstelle angetreten. Die
Einwohner der Stadt bcwillkomm-
ten den neuen Hrn. Hoflomlniffar
des Abends, durch eine frciwiUig.'
Beleuchtung und eine an d.ssen
Wohnhausc veranstaltete vollstimmi-
ge Nachtmusik.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .
Nach einer Anzeige Se. Königl.

Hoheit.des Erzherzogs Karl ist der
Gcneralm yor Graf Vcy, bei einer
am 29. dcs vorigen Monats vorge-
nommenen Nckonoszirung im Kanton
U r i , da cr sich zu weit unter die vor-
derste« Plankler wagte, verwundet
und gefangcn worden; doch ist der
sonstige l>5y diesem Vorfalle unserer-
seits sich, ergcbcue Verlust nicht be<
irächilich.

Hingegen hat bey demKorps desF.
M . L. Sztarvay der Major Szekcl,
von dem Szckicr Hussarcn- - Regi-
ment, am 28. I u l l dcn ftindlichcn
Posten bei Höchst angegriffen, und
über 40 Mann und 20 Pftrdc ge-
fangen genommen.

Ber bereits geschehenen Vckannt-
machung der seit einiger Zeit von
den K. K. Waffen in Ital ien gemach-
ten wichtigen Eroberungen, hat man
auch noch jene des Forts S . Leo <m
Römischen nachzutragen. Dieses
Fort ergab sich am 13. J u l i an dcn
Rittmeister Buday, dcs Nauendorfi-
schen Regiments, gegen Kapitula-
zion, vermög welcher,die Garnison
das Gewehr streckte, und als K riegs-
gesangen gegen die Verbindlichkeit, ^

durch ein Jahr nicht gegen Se. Maj«
und Allerhöchstdero Alliirte zu dienen,
nach Frankreich entlassen ward.

I n dem Fort befanden sich 14 me-
tallene und 2 eiftrne Kanonen, 34
Zentner Pulver, und eine propor-
zionirte Zahl sonstiger Munizion,
fär ^lanonen und Feuergswchre, auch
verschiedener Mundvorrath.

Wie der General der Kavallerie v.
Melas unterm 4. d. anzeigte, hat
der Obersie Schauroch des 7ten Hus-
saren - Regiments, durch die bestän-
digen Näckereycn dcs Feindes von
Cuneo aus, sich bewogen gesehen,
vereinigt mit dem Obersten Brodano-
vich, den festen Posten Madonna de
l'Oim zu nehmen. Die tapfere Ent-
schlossenheit dcr dazu bestimmt gewe-
sten Mannschaft, hat nach einer kur-
zen Vertheidigung d:n Feind zur
Flucht gezwungen; es wurden bei
dieser Gclcgenhcit dem Feinde 53 Ge-
fangene abgenommen, und er ließ
mehr dann zo Mann, worunter ein
Chef de Brigade war, auf dem
Wahlplatz; unser Verlust bestand iu
4 Todten und 3 Vlcßirten.

Zi: gleicher Zeit ward durch den
Major Mcsko des nämlichen Hussa-
ren-Regiments, und durch die ge-
schickte Zuthat dcs Majors Grase«
Neipperg, vom General - Quartier-
mcisterstab, der Posten Col di Fcne-
strclle dem Fcinde entrissen, und
derselbe gezwungen, auch Fatura zu
verlassen, und sich ganz in die Stel-
lung Fenestrelle zurück zu ziehen.

Der Naucndorffische Hussare« -
Rittmeister Zechmeister, hat am Zl-
J u l i die feindlichen auf der Strasse



vsn Sarzana gestandene sämmtliche
Posten angegriffen, geworfen, und
ist, nachdem er sie bis an die Stadt
verfolgte, mit dem Feinde zugleich
in die Stadt eingedrungen, bey wel-
cher Gelegenheit der Kommandant
mit 5 Grenadieren gefangen genom-
men , und der Rest der Feinde bis
an die Magera verfolgt ward.

Der Rußisch - Kaiserliche Major
Vomovich, versuchte am 26. des
vorigen Monats mit den beigchabten
Nußisch - und Türkischen Truppen,
die Stadt Fano, von der Landseite
zu nehmen, konnte aber ungeachtet
der hierbei bewiesenen Tapferkeit,
sich derselben von dieser Seite nicht
bemächtigen; er hielt sie also be-
rennt , hinderte die im Anzüge ge-
weste feindliche Verstärkung sich in
dle Stadt zu werfen, und da zu- !
gleich der Angriff von der Seestire !
nachdrücklich fortgesetzt wurde, sah j
sich der Feind gezwungen, zu kapi- !
tuüren; die in 40a Mann bestände- !
ne Garnison ward zu Kriegsgefan-
genen gemacht, und 3 Kanonen
mit 10 Munizions-Karren wurden
erobert. Nach dieser Unternehmung
rückte die kombinirte Rußisch-Tür-
kische Flotte, bestehend in 5 Fre-
gatten, einer Brigantine nnd 2 klei-
neren Fahrzengin, unter dem Kom-
mando des besagten Major Voino-
vich gegen Smigaglia vor.

Der Kommandant der Arreti-
"er meldte d m Gcmralen Klenau,
daß d.r Feind Rom verlassen', und
NW? imRölnilchm noch gehabte we-

nige Kräfte gegen Civita vecchia ge-
zogen habe; um über die feindli-
chen Bewegungen nähern Aufschluß
zu erhalten, hat der General Graf
Klenau eine Eskadron des Nauen-
dorfischen Hussaren - Regiments nach
Siena vorrücken lassen.

Nachrichten aus dem Neapolita-
nischen melden, daß bereits 3 Regi-
menter der ehemaligen Neapolita-
ner- Mi l iz , mit den Königlich Ge-
sinnten sich vereiniget, und nächstens
Ancona,wclches nur voni 5QoFranzo-
sen besetzt sein soll, zu forziren den
Antrag haben.

Der berüchtigte General LaHozs
ziehet mit seiner Mannschaft gegen
Loretto. Von zwei K. K. bewaff-
neten Fahrzeugen ist auf der Höhe

j von Vicercggio eine Genuesische Fe-
i luke genommen worden.

! Nach einer vorläufigen Anzeige des
^ F. M.L.Haddick hat der Feind am
^ 17. J u l i den bei Theisberg gegen-
i über vots Vr ig und Naters in Wal -
^ listrland stehenden Obersten Strauch
^ angegriffcts, ist aber mit einem
^ nahmhaften Verlurst an Todten,
^ Verwundeten und Gefangenen, auch
i zweyen Gebirgs-Kanonen zurückges.
j schlagen worden; die nahern Um-
j stände von diesem Treffen werden
^ erwartet.

! Der Feind richtete in dem Wal-
s, liserlande die gränlichsten Verherun-
' gen an ; er verbrennt nicht nur
H Waldungen, sondern sogar reife

Kyrnfelder.



Ausländische Begebenheiten.

Deutschland.

Seit 3 Monathen ist eine Fran-
zösische Kommißon, an deren Spwe
sich Pioc und Gauthier befinde;,
beschäftiget, auf zwanzig S tun ,
den weit in der Nachbarschaft
von Ehrenbreilsttin diesseits des
Rheins das Land zu brandschatzen.
Sie schicken Kommando aus, wel-
che unter dem Vorwand, Ehren-
breitstei» mit Holz zu versehen, die
Wälder umhauen, und an den
Rhein führen lassen, wo es zu
theuren Preisen verkauft w i rd , die
Bauern müssen dabei Frohndienste
thun, und nicht allein das Holz
fallen, sondern auch an Ort und
Stelle transportiren. Hie und da
werden die Holz - Requisitionen mit
Geld abgekauft. Von dem erpreß-
ten Gelde kommt das wenigste in
die Kassen der Republik, sondern
die Herren thellen deu Raub meist
unter sich.

Nach den Nicderrheinischen Nach-
richten geben sich dk) Franzosen alle
erdenkliche Mühe, daß das Volk
nichts von den Siegen und Forl-
schritten der Alliirten vernehme,
alle ihre Maßregeln werden aber
sclbst von jener der Französischen
Negierung abgeneigten Partey der-
gestalt verbreitet, das man in Brüs-
sel mit jedem Tag von den Un-
ternehmungen der Alliirten in I -
talirn und der Schweiz sehr gut un-
terrichtet ist.

Regmödnrg. Reichslagsberach-

schlagullg vom 29. I u l . in Rucksicht
der Untersuchung d».r wegen Er-
mordung französischen Gesandtschaft.
— I m Kurfürstenrache waren
Maynz , K ö l n , ^Pfalz, Bran-
denburg dcr Meinung: diese Unter-
suchung sey ganz Se. kaiftrl. Maj.
allein zu überlassen. Eben so stimm-
ten mit diesen im Fürstenrathe Salz-
burg, Hoch-undDcutschmcister,Vam-
berg,Würzburg,Eichstatt. S.Gotha,
K onstanz, Passau. Nur die Hannö-
verschen Stimmen, so auch Straß-
burg,waren fürConcurrcnz derReichs-
dcputation bey dieser Untersuchung;
erstere jedoch mit der Beschränkung,
daß der Typus einer eigentlichen
Reichsdcputation hierbcy völlig bey
Seite gesetzt werde, desgleichen daß
keine Art von Mitkognoscirung der
Sache hierin weiter Statt finde, i l ^

° dem solche der Reichsversammlung
l nicht zukomme, daß übrigens die Un-
^ tersuchung in Gegenwart der Depu-
z tirten mit ihrer völligen Kenntniß
z und Veystimmung, und zwar zu Re-

gensburg geführt werde, daß einer
aus dem fürstlichen Kollegium hier-

^ zu zu ernennen sey. Zugleich erin-
j nerte die Hannöversche Gesandtschaft'
l „ I n dem zu erstattenden Neichsgnt-
> achten ftyn noch 3 Vorgänge zu be-
l röhrcn, als 1) die Art und Weise,

wie den zur Zeit jenes s^recklichen
Vorfalles noch gegenwärtig gewesen
ftnen Mmistern vou der Reichs-De-
putation und anderen Gesandschafte« /
von dcn eingerückten k. k. Hussa"«
und dem kommandircnden Ofsiz^
b'gegnct worden sty; 2) die Verja-
gung der von selbigen nachgesuchten



Eskorte b?y ihrer Abreise; 3) die
vorhin geschehene Aufhebung eines
Couriers der französis. Milnstcr mit
ftwen Briefschaften unter den Augen
der noch anwesenden Rcichsdcputati-
on, und zu emer Zeit, wo noch dcn
französis. Plcnipotentiarien jeine Aus-
weisung kcineswegs angedeutet war.,,
— Vamberg führte in seiner Abstim-
mung noch Beschwerde über die herr-
schende Zügellosigkcit einiger öffent-
lichen Blätter, mit der Bemerkung:
l?Daß es höchst nothwendig sey, al-
sten Ständen Deutschlands das vor-
züglichste Augenmerk auf Zeitungen,
Journale und Druckereycn, und die
Fortsetzung einerstrcngenCensurdrin-
gend anzuempfehlen; wegen der er-
scheinenden anonymischcn Schriften
sty aber anzuordnen, daß sie bey der
mindesten Spur einer Verläumdung
oder sonstiger, der Sittlichkeit nach-
theiligen Schreibart von der Polizey
jeden Landes zu konfisciren, die Ver-
leger und Verbreiter derselben, zur
Anzeige des Verfassers oder der Quel-
le , woher sie ihnen zugekommen war,
anzuhalten, und für ihre eigene Per-
son mit geschärfter Strafe zu belegen
seyn.,, — Oestreich. S . Coburg,
Speyer, S . Weimar, Augsburg,
Hildesheim, Paderborn, Freysingen,
(Hochstift) Negensburg behielten sich
das Protokoll offen. Vraunschweig-
Wolfenbüttel erklärte, sich an die mei-
sten Stimmen anzuschließen.

Der gelehrte Canonicus de Paw
ist am 7. I u l . 6v Jahr al t , in Xan-
ten gestorben. Er war wieder ver.
s^uldm ein Ocule von Anarchasis i
kloolts. ' «

K r ä n k l e t ch.
P a r i s , den 27. Ju l i . Eine

gewisse Pnrtci scheint hicr an einer
neuen Revolution in Holland zu ar-
beiten. Die Denunciationen g^gen
Daendels, Dcwutter, die batavischcn
Direktoren und Minister, vervielfäl-
tigen sich.

Man wil l nunmehr die zuvcrläßigo
Nachricht haben, daß Schweden d r
Coalition beigetrctcn sei. — Der Ge-
ncral Vrüne , welcher das General-
Commaudo über alle in Holland bk-
sindlichcn Truppen erhalten hat, ist
nach Utrecht, Breda, Herzogrnbusch
:c. gereisct, um die Truppen in Augen-
schein zu nehmen.

Bei unserer ??rmee vonNeapel sind
nur noch 3 bis 4 Generals^ die ande-
ren sind alle getödtct oder a/sang3N.

Belgien. Nicderrdein,deN2ü.Iul.
Mastricht undVenlo werden eiligst in
Vertheidigungsstand geftyt. Luxem-
burg ist schon meisttns versehen.
Die französis. Garnisonen aus I t a -
lien, welche auf die Bedingung, ei-
nige Zeit lang oder vor der Aus-
wechslung nicht gcgcn Ocstcrrcich und
dessen Alliirte zu dicncn, kapitulirt
halttn, wcrdcn in Belgien erwartet,
und sollen die inneren Unruhen be-
kämpftn helftn. Brüssrl allein soll
3 Infanterie-Batail lons, 1 Negi-
mentReiter.y nud 1 Ariill?rie-5lorps
erhalten. Täglich hört man bald da
bald dort von neuen Unrnhcn, von
umgehauenen Freihei sbäumcn, von
Gcfangcnnehmung d^r republikani-
schen Beamten u«d Gendarmen.

P a r i s , vom 30. Iu l . Vie



- Preßfreyheit tragt^manchcrley sonder-
bare Früchte. Dazu gehört unter
andern folgender vorläufiger P lau,
die königl. Würde in Frankreich wie-
der einzuführen, welcher in Par is,
wie man behauptet, täglich mehr An-
hänger finden soll: „ i ) E i n e monar-
chische , auf vernünftigen Grundsätzen
beruhende Verfassung soll in Frank-
reich wieder hergestellt werden. 2)
Der König verspricht eine vollkom-
mene Amnestie, ohne irgend eine Ein-
schränkung noch Ausnahme. 3) Al-
les Eigenthum, welches nach dcn jctzt
bestehenden Gesetzen der Republik

- rechtmäßig erworben worden ist, wird
auch in. Zukunft für rechtmäßig ge-
achtet und geschützt. 4) Alle von der
A r m e , welche zu Ken Fahnen des
Königs übergehen werden , sollen ih-
ren gehabten Sold und Rang behal-
ten , auch dem letzteren g?mäß wei-
ter avanciren. 5) Der Königsoll allen
An pcüchen auf die von der Repub-
lik eroberten Länder entsagen; der
König sowohl als die jetzt im Krieg?
mit der Republik begriffenen Machte
sollen die Integrität Frankreichs (wie
es vor dem Kriege war) fcyerlich ga- !
rannren, und einen allgemeinen Frie-
den schließen.. 6) Alle Spuren der

nen und andere Abgaben dieser Art
sollen auf imm?r abgeschafft werden.
7) D i - zur Erhaltung der Regierung
nöthig?« Auflagen und Einkünfte sol-
len von dem Ertrage alles bewegli-
chen und unbeweglichen Eigenthums
im Staate erhoben werden, ohne ir-
gend eine Ausnahme noch Vcfrenung. j
D Die französis. Nation soll nach '

keinen andern als öffentlich bckamtt ge-
machten ?und bestimmten Civil-und
Municipal-Gesehen gerichtet werden.
9) Rechtschssffenheit und Geschicklich-
kcit sotten das einzige Erfordernis zu
allen Aemtern und Stellen des Staa-
tes seyn. 10) Wenn diese Vorschlä-
ge angenommen werden, so soll der
König die französis. Nation einladen,
aus ihren besten und weisesten Man
ncrn Stellvertreter zu erwählen, um
mit dem König an einem von ihm
selbst zu bcsttznmenden Orte in Frank-
reich zusammen zu kommen, damit
unter gemeinschaftlicher Berathung
und durch ihre Beyhülfe ein Natio-
nal-Vertrag oder Reichsgrund-ge-
setz entworfen wcrdc, nach welchcm
in Ucbereinstilmn-mg mit den obcn
aufgestellten Grundsätzen das französ.
Volk regiert werden wird. Die M i t '
glicdcr dcr gegenwärtigen Republika-
nischen Regierung oder ander? Veam^
te der Republik können, wenn sic
sonst die erforderlichen Eigcnschaftelt
besitzen, ebenfalls zu Stellvertrettcrit
der Republik ernannt werden.,,

Par is, den ^ 1. I u l . Die franz.
Armee in der (Zchweitz unter Gene-
ral Masftna ist nun so verstärkt, daL
sie nach den neuesten Revue-Ver-
zeichnissen 85,0QO Mann in Wirk-
samkeit enthalten soll.

s Ein Amtsberichtv des Generals
! Massena vom 25. I u l . aus Lenzburg,
^ welches noch immer̂  sein Hauptquar-

tier ist, sagt: GcncralThureau,welcher
die Division in Wallls kommandirt
Meldet mir,daß am l o . I u l . um 8 Uhr
Abends dcr Feind cinestarke Necogs
noscirung an beyden Ufern der Nhon^



'AorgcnslUinen habe. Es eräugneis
jlch ein heftiges Gefecht: der Feind
ward zurückgcdrnckt, und wir behiel-
ten unsere Stellungen. Am folgen-
den Tage machte der Feind aus den
nämlichen Punkten einen wirklichen
Angriff, unsere Truppen empfingen
ibn unerschrocken , wurden bald sclbst
der angreifende Theil, und trieben ihn
zurück , nachdcm sie gegen 200 Mann
theils getödtet, theils verwundet, und
150 gefangen genommen hatten. Wi r
verloren nur 6 Mann. Dieses Miß-
verständniß rührt daher, daß derFeind
auf den kleinen Absäyen der Gebirge
in großen Hansen erschien, wogcgrn
wir nur einzelne Schützen aufstellten.
Der Feind hatte eine große Zahl be-
waffneter und in Compagnien geord-
neter Bauern bey sich. (Von öster-
reichischer Seite hat sich die nculiche
^achrickt, daß Von ihnen der große
Bernhard eingenommen sey, nicht be-
stätigt.) — Neue Eidesformel. Die
Jakobiner liessen unlängst durch ihre
Anhänger imRathe der 5 oodaraufan-
tragen, daß in dem gewöhnlichen Vür-
gcr - und Beamten - Eide Etwas weg-
gelassen , und nur auf Haß gegen Kö-
nigthum , nicht mehr zugleich anfHaß
g^genAnarchie geschworen werde. Die
Sprecher sagten, eS werde nach neu-
erlichem Sprachgebrauche — oder
Mißbrauche unter Anarchie nicht
wehr , was das Wort eigentlich aus-
drücke — Abwesenheit allerNegicrung
und Gesetzlosigkeit — sondern eine ge-
wlsse zahlreiche Klasse der eifrigst ge-
NnntenNepublikaner verstanden, wel-
WeS für diese empfindlich seyn müsse:
wan so« also nuraufHaß gegen Kö-
'ngthumschwören. NacheimmKam-

pfe, der mehrere Tage dauerte, warb
endlich jenes Wort zwar 'losgelassen,
abcr ctwav Anderes (Tyrnnncy) dafür
hjneingcsetzt, und dcm Ausdrucke Kö-
nigthum ein solcherZuscw gegeben, dass
Könige in anderen Staaten nichis
mehr dagegen einwenden, und keinen
Argwohn gegen stw daraus herleiten
können. Der neue E id , wie er am
2l). I u l . von demRathe dcr 500 abge-
faßt, und am zo I u l . von dem Rathe
der Aeltern bestätigt wurHe, heißt
nun: ,, Ich schwöre Treu.'derRepllb-
lik und d r̂ Constittttion vom Jahre z ;
ich schwöre, mich aus allen Kräften
cerWiederherstellung dctzKönigthttms
in Frankreich und der Wiederhcrstcl-
lung aller Art von Tyraney zu wider-
setzen.

Nordamerika.
Philadelphia, vom 1 ° Ju l i , Seit-

dem dcr Congrcß auseinander gegan-
gen ist, haben wir hier keme wichtige
Vorfälle gehabt, außer daß ans We-
stindicn die angenehme Nachricht ein-
gegangen ist, daß dcr franz. Agent
Roume und der Neger-General Touf-
saint Louvertüre in Domingo die freie
Schifffahrt der neutralenMächte, und
nahmentlich dcr vereinigten Staaten
in alle ihre Rechte eingesetzt, und die
meisten Kaper zurükbcrufcn, die übri-
gen aber strengen Regeln unterworfen
haben. Das hat bei der Kaufmann-
schaft größere Freude erwckt, als bcl
der eigentlichen englischen Partei.
Vielleicht kommt es auch daher, daß
verschiedener unsere Fregatten wieder
nachHause gekommen sind. So langte
derbraveKapitänTrnxtonmitderCon-
stellation vor Kurzem auf der Rhede
zuHampton inVirgima, an, derKapi-



tan Tecatue mitdsm Delawarsin un- l
sermHaftn beimFortt der Mrarimak,
eine Kricgsjagd, und die Constitution,
KapitänVarry, inBoston.Mcr lelztc
hat einen franz.Kaper von ^ Kanoncn
mitgebracht. Die Nachricht, daß Ka-
pitän Truxton einen sranz Kaper von
18 Kanonen und 150 Mann durch ei-
ne Kriegslist genommen, indcm er vor
Guadeloupe sich stellte, als ob er mit
den aufgebrachten Insurgenten in ein
Gefecht qeriethe,woraufd?rKaper ihm
zu Hülfe kam und genommen worden
ist, scheint erdichtet. Die Ausrüstung
un) der Bau von Schiffen gcht den-
noch unermüd: t fort. Hier wird eine
Fregatte tde ^ i t ^ 0t' /^u/a^/p/ua
gebaut,die zu 44Kanoncn gebohrt ist.
Zu Boston liefden 2v.d. in dcsPräsi-
dentenAdams Gegenwart eine Fregat-
te von Stapel. Der Föderalismus
herrscht noch in aller seiner Kraft, be-
sonders in Ncuengland; abcr anch in
den südlichen Staaten selbst und in
Virginien, wie die Wahlen zu Con-
greßmitglicdcrn zeigen. Man chut al-
leß mögliche ihn zu unterhalten; ja
man gcht so weit dic Regierung gegcn
die Unterthanen aufzuheben, und mo-
torisch zu machen. Es ist unglaublich,
wie thätig man zu diesem Zwecke lst.
Varruels, Robinsons, Mallet-dü-
Pans und andere Schrifttn wcrdcn
hier nachgedruckt, sehr wo^lftil ver-
kauft und vi^l gelesen. Einige neucng-
lisch. Prediger haben gegen die I l l u -
^ninaten und einen gewisftn Wcis-
baupt a"fd?r Kanzel gewüthet, von
denen sie nichts wisstn,als wasRobin-
son erMl t . Man l'a' d<.n Vricfcines
Hrn. Vöttigor in Weimar darüber
drecken lasftn, welch?r allerdings die
Vernünftigen, die ohnehin an jens

Uebertreibungen nicht glaubte«, z'^'s-^
! ftlhaft gemacht hat. — Andere Vrieft Z
! aus Deutschland haben uns auch eines

Besseren belehret. Die neue vertrie-
benen Ir lander, die in Menge bri
uns angekommen, leiden am meisten
in dieser Lag?; denn man ist sehr miß-
trauisch gegen sie. Die Frankendill
hat viele Bittschriften dagegen veran-
laßt, ja der SwatKentuki ',nd Virgi-
nien haben sich laul dagegen in Akten
ihrer Legislaturen erklart; allein die
Gegcnerkläruugen der übrigen Staa-
ten machten das richtig. Die Preß-
ftcihl'it ist noch immer etwas einge-
schränkt. Doch darf mau gegcnFr^s-
reich das Mcrärgste schreiben. F^n-
no junior, nnserHofzcitungsschreib?l>
wie man ihn aus Spott nennt, ist ga;:
wüthend geworden. Nachdem er neu'
lich alle Zeltungen als eine Pest des
Staates verschrieen, behaupteter, daß
nur ein langer hartnäkigcr nnd bluti-
ger Krieg mitFrankreich unsereRegie-
rung einmuthig und weise, und unstr
Volk moralisch gutmachen könne. Ei^
ncPartei stimmtr wirklich ihm bci.Die
Regierung selbst geht ihren festen
Gang, und wi l l , wo möglichkcilien
Krieg; aber will auch ihre Rechte be-
ha'lptcn. Wi r lassen daher noch immer
an 1 2 bewaffnete Schiffe in Nestin-
dien kreuyen. Unser Handel ist n?ch
stäts sehr blühend, besonders nach der
Havanna und nach England und
Deutschland. Aus der Havanna wa-
r^n, nach den heute angekommenc"
Nachrichten, 6c> bis .̂ O Schiffe naw
unsercnHäfe« au,sg^segclt,wovon anm
scho« ems in Norwich angelangt M^
Sie waren zu 400,0^0 Dollars ass^
curirt.


